
Else Galen-Gube (1869-1922)

Wortlose Liebe.
Am Ostseestrande rauscht leis das Meer,
der Vollmond ist aufgegangen.
Wir beide allein im Dünensand,
und um uns das nächtliche Prangen.

5  

Ich küsse dir schweigend dein Gesicht,
deine lieben, braunen Hände.
Du küßt mich, es glühn deine Lippen dicht
über dem Herzen wie Brände.

10  

Nicht sprechen, auf daß nicht der Zauber verrinnt,
die Wellen murmeln so leise;
von weltfernen Inseln bringt uns der Wind
eine heiße Zigeunerweise.
(67 words)
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